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Geöichlo von Mewraö Lienert.

Lanzig.
(Einsiedler Mundart).

Glyeinist wird's Ranzig. D'Waldfinkli und d Spätzli,

Es ist mr scho tanzig Am Bach d'Widechätzli,

Im bjärz und im Bei. Ist alls wider hie.

Und 's Schnäggli und 's Gspüsli, D' Lüt juchsed bim Wärche.

Thunt alls usem hüsli; Au styged hür d'Lärche

D'Zugvögel chönd hei. Se höich uf wie nie.

Im Lanzig.
(Einstedler Mundart).

Im Lanzig, wänn d'gohst über d'Weid,
Wann d' Birch 's erst zitt'rig Läubli trait,
Dankst- 's ist glych schöin donide!

Und 's dunkti schier,

Wie wänn dr ä yand um's Tschüüppli fiehr,

Ae bjand se weich wie Syde.

Vor jedem Stüüdeli blybst stoh,

Jedwedem Fälterli sinnst no

Und stuunst i jedes Bächli.
Und 's ist dr gar,
Aes Wasserjümpferli schwimm har
Und lueg di a und lächli.

Und äs ist äs Tübli,
Ist schneetubewyß,

hät zitt'regi Fließ,
Ae Schnabel hungsüeß.

Und är ist ä Spärbel,

!)ät ä Griff wien ä Dolch,

hät ä lyslige Flug
Und zuem Tübli dr Zug.

v'Spärbel unà ä'^übli.
(Einsiedler Mundart).

Aeis Fäderli findist,
Aeis Blatt i dr Wält,
Aei Seel im'ne Thind,
Wo nüd zitterig sind.

Aei Spärbel im Bärgland,
Aei Spärbel im Tal,
Wo's nüd überninnt,
Wänn 'r 's Waldtübli g'findt.

's?ZeigU).
(Merger Mundart).

's gid keis Seeli i dä Bärge
Und keis Aeigeli cha sy

Und keis Schybli uf dr Aerde,

's rägnid halt äs Tröpfli dri.

's ist keis Güntli^) ^se still,

's gid druf Wälleli und vil.

's gid keis Wässerli no Schybli -
Suech se wyt as d'Wält cha gah —

Wo se gleitig wider heit'rid
Wien äs Aeigli trüü und blab :

Thuum isch trüeb gsy, gsehst di dri

Wie vorhar, im Sonneschy.

Wer wott gfelig sy uf Aerde,

Lueg mr a dem Aug und wie!
's Schybli chame wider glase,

's Aug isch broche, ebig nie.

Nüd se schön Wält uf und ab,

Wien äs Aeigli trüü und blab.

>> Acuglel». ^ Wassertllmhcl. 2) blau, n glückhast.



Frühling in den Hvchnlpen.
Nach dem Gemälde von Edmond Bille, Sieeee.
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